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DMK-Tagung: Pflanzenschutz im Maisanbau berücksichtigt Biodiversitätsaspekte 
Potsdam (DMK) – Die gesellschaftlichen Forderungen nach stärkerer Einbeziehung von Umweltaspekten sind in der landwirtschaftlichen Praxis angekommen und haben ihre Umsetzung in sehr ausgefeilten Anbausystemen mit Mais gefunden. Dies spiegelte sich auch im Programm der diesjährigen DMK-Pflanzenschutztagung wider. Insbesondere der Systemgedanke zum Schutz der Biodiversität, des Bodens und des Wassers wurde im Rahmen der Veranstaltung des Deutschen Maiskomitees e. V. (DMK) diskutiert, die in Zusammenarbeit mit dem Pflanzenschutzdienst des Landesamtes für Ländliche Entwicklung, Landwirtschaft und Flurneuordnung Brandenburg am 19. und 20. Juli bei Frankfurt/Oder und in Potsdam stattfand. 
Im Gegensatz zur gängigen Darstellung in den Medien benötigt der Maisanbau nur einen vergleichsweise geringen Pflanzenschutzmittelaufwand. Allerdings ist eine Grundvoraussetzung, dass die jungen Maispflanzen bis zum Reihenschluss vor Konkurrenz geschützt werden müssen. Dies geschieht im konventionellen Anbau mit 1 bis 2 Herbizidanwendungen. Im Zusammenhang mit Winterbegrünung vor der Maisaussaat und bodenschonender, nichtwendender Bodenbearbeitung ergeben sich jedoch ganz neue Fragestellungen. Was ist zu tun, wenn Zwischenfruchtbestände aufgrund von milden Wintern nicht abgefroren sind oder wenn innerhalb von bodenschonenden Systemen nicht gepflügt werden soll? Sowohl im Rahmen der Besichtigung von speziellen Versuchsflächen als auch im Anschluss an die Vorträge diskutierten die Tagungsteilnehmer intensiv ackerbauliche und chemische Lösungen und den Beitrag, den Glyphosat hierzu leisten kann. Weitere Schwerpunkte lagen auf integrierten Maßnahmen, um den Maiszünsler und auch den Maiswurzelbohrer unterhalb der Schadschwelle zu halten – nützlingsschonend und systemintegriert.
Das DMK stellt seinen Mitgliedern die Vortragsunterlagen auf www.maiskomitee.de, Rubrik Service, zur Verfügung.
(1.969 Zeichen)
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DMK stellt neuen Film vor: Biologischer Pflanzenschutz im Mais - Trichogramma – Kleiner Helfer – großer Wirkung
Bonn (DMK) – Gegen den Einsatz von chemischen Pflanzenschutzmitteln in der Landwirtschaft werden in der Öffentlichkeit häufig Bedenken geäußert. Doch welche anderen Möglichkeiten haben Landwirte, um im Mais gegen den bedeutendsten Schädling, den Maiszünsler, vorzugehen? Diese Frage hat sich auch das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) gestellt und liefert die Antwort in seinem neuen Film gleich mit: biologischer Pflanzenschutz mit Trichogramma, einer heimischen Schlupfwespe als kleiner Helfer mit großer Wirkung.
Der Maiszünsler ist der bedeutendste Schädling im Mais. Seine Larven fressen sich durch die Maispflanzen und verursachen dabei große Schäden. Chemische Pflanzenschutzmittel mit inzwischen sehr gezielter und nützlingsschonender Wirkung können den Befall eindämmen; daneben ist Mais allerdings die einzige großflächig angebaute Ackerfrucht, in der mithilfe eines nur 0,5 mm großen Nützlings biologischer Pflanzenschutz möglich ist. Die Trichogramma-Schlupfwespe legt ihre Eier in das Gelege des Zünslers, wodurch dieses abstirbt. Das Verfahren ist schon seit vielen Jahren erprobt und im Einsatz, jedoch war die Ausbringung der Trichogrammen bisher sehr mühsam und erfolgte mittels kleiner Kärtchen, die einzeln an die Maispflanzen gehängt werden mussten. Doch eine neue Technik beschert den Trichogrammen Aufwind: Innerhalb von nur 5 Minuten können mithilfe eines Multikopters genug Trichogrammen ausgebracht werden, um 1 ha Mais zu behandeln. Mittlerweile werden so in Deutschland rund 35.000 ha Mais vor dem gefräßigen Schädling geschützt.
Das DMK beschreibt in seinem neuen Film nicht nur die Lebenszyklen der Maiszünsler und Trichogrammen, er führt auch vor, mit welchen Mitteln die Eier der Nützlinge ins Feld gebracht werden können. Dank modernster Filmtechnik sind dabei nicht nur detailreiche Makroaufnahmen von den nur 0,5 mm Großen Trichogrammen entstanden, spektakulär ist es, auch den Einsatz eines Multikopters aus der Vogelperspektive zu verfolgen. 
Der Film kann im Internet unter: www.maiskomitee.de (Rubrik Service/Unterhaltung) oder www.youtube.de (Suchbegriff: Biologischer Pflanzenschutz im Mais) angesehen werden, zudem besteht die Möglichkeit, den Film über den Webshop des DMK kostenfrei zu bestellen.
(2.345 Zeichen)
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MaisProg unterstützt die Ernteterminbestimmung von Silomais 
Bonn (DMK) – In Abhängigkeit vom Witterungsverlauf schaltet das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) MaisProg, das Prognosemodell zur Ermittlung des optimalen Erntezeitpunktes von Silomais, ab etwa Mitte August wieder frei. MaisProg unterstützt Landwirte, Berater und Züchter bei der Planung der Silomaisernte. 
Das Prognosemodell bündelt verschiedenste Faktoren vom Aussaattermin über die Sorte bis hin zu den witterungsspezifischen Daten wie der Temperatur oder dem pflanzenverfügbaren Bodenwasser. Auf dieser Basis errechnet das Modell mit Hilfe der Daten von Wetterstationen und anhand der Postleitzahl des Nutzers den aktuellen Trockensubstanzgehalt in der Gesamtpflanze. Dieser Wert gibt den Nutzern Aufschluss hinsichtlich der aktuellen Abreife und des voraussichtlichen Erntezeitpunktes. 
MaisProg lässt sich am PC zu Hause nutzen, aber auch über das Smartphone auf dem Acker. Auf der mobilen Website des DMK unter dmk.mobi im Bereich Top Services kann der Nutzer auf die Abreifeprognosen in seiner Region zugreifen. Weitere Informationen erhalten Sie unter www.maisprog.de.
(1.135 Zeichen)
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Herumlaufen im Feld ausdrücklich erlaubt:
Maislabyrinthe bieten vielfältige Outdoor-Aktionen
Bonn (DMK) – In diesem Jahr machte es die Witterung vielerorts den Maisanbauern nicht leicht, doch nun ist es so weit: Mit viel Energie ist der Mais auf den Feldern in die Höhe gewachsen. Im Juli legten die Pflanzen teilweise bis zu zehn Zentimeter pro Tag zu, berichtet das Deutsche Maiskomitee e. V. (DMK). So können nun auch die Maislabyrinthe ihre Pforten öffnen. 
Vor über 15 Jahren öffneten die ersten Mais-Irrgärten in Deutschland ihre Pforten. Aus der Idee, über das Durchlaufen von verschlungenen Wegen im Maisfeld den Dialog zwischen Landwirtschaft und Verbraucher zu vertiefen, entwickelten etliche Landwirte funktionierende Geschäftsideen, in denen die Labyrinthe auf den Maisfeldern nach wie vor das Herzstück umfangreicher Freizeitangebote vor allem für Familien darstellen. Der eine oder andere Landwirt gab damit den Anstoß zu Freizeitparks, die beinahe ganzjährig geöffnet sind. 
Mit großer Kreativität zaubern die Landwirte Jahr für Jahr neue Irrgärten auf die Felder. Der Mais wird dazu im Frühjahr meist enger als im normalen Anbau gesät, damit der Bestand schnell blickdicht wird und sich somit der Charakter des Labyrinthes mit seinen verschlungenen Wegen, den Richtungsänderungen und Sackgassen verstärkt. Oft säen die Landwirte auch horizontal und vertikal, um diesen Effekt zu erreichen. Manche hacken die Wege nach ihrem geplanten Motiv von Hand ins Feld, andere arbeiten mit GPS. Die Besucher wandern dann auf der Suche nach dem Zentrum oder dem Ausgang durch das Labyrinth und bekommen ganz nebenbei einen neuen Bezug zur Landwirtschaft. Denn die Betreiber der Maislabyrinthe laden an Infotafeln über den Mais oder spezielle Themen immer wieder zum Innehalten ein. 
Parallel dazu sind den Spielen und Attraktionen für Kleinkinder und Grundschüler keine Grenzen gesetzt. Das reicht vom großen Sandkasten mit Maiskörnern, dem Maisschwimmbad, über die Strohburg, den Kletterspielplatz, die Wassermatschbahn, den Streichelzoo bis hin zu speziellen Themenangeboten und natürlich einer Rund-Um-Verpflegung. Abendliche Konzerte oder Gruselnächte im Irrgarten runden das Angebot auch für erwachsene Besucher ab. Viele Betreiber bewerben ihre Labyrinthe im Internet und registrieren sich auf Internetportalen, die die Suche nach einem Angebot in der Nähe erleichtern, z. B. unter http://www.agrar.de/de/labyrinth-karte.html oder unter http://www.proplanta.de/Agrar-Lexikon/Maislabyrinth_ll1281500758.html.
(2.511 Zeichen) 
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Spanplatte aus Popcorn: leicht und ressourcenschonend
Bonn (DMK) – Sie ist leichter, sie ist fester, sie spart Ressourcen - und sie besteht aus Popcorn: So könnte die Spanplatte der Zukunft aussehen. Forstwissenschaftler der Universität Göttingen haben einen leichten Verbundwerkstoff entwickelt, der sich aus Holzspänen und Mais in Form von Popcorngranulat zusammensetzt, teilt das Deutsche Maiskomitee e. V. (DMK) unter Berufung auf eine Pressemitteilung des Büsgen-Instituts der Universität Göttingen und des Portals EnBauSa.de mit. 
Der Werkstoff hat den Namen „BalanceBoard“ und entstand in Zusammenarbeit mit der Pfleiderer AG im bayerischen Neumarkt. Spanplatten mit einer Mittelschicht aus Popcorngranulat erfüllen die technischen Anforderungen an vergleichbare Standard-Spanplatten. Die Mischung aus Spänen und Maisgranulaten führt allerdings dazu, dass die Platten bis zu 35 Prozent leichter sind. Der Gewichtsvorteil geht auf eine Hohlraumstruktur in der Mittelschicht zurück, die durch das enthaltene Maisgranulat in einem thermischen Herstellungsprozess entsteht. "Mit BalanceBoard haben wir die Grundlage für eine neue Generation von Holzwerkstoffen geschaffen", sagt der Leiter des Projekts, Professor Alireza Kharazipour, von der Fakultät für Forstwissenschaften und Waldökologie der Universität Göttingen. 
Weil der Bedarf an Rohholz in den vergangenen Jahrzehnten erheblich gestiegen ist, suchen Industrie und Wissenschaft verstärkt nach alternativen Rohstoffen und nach Möglichkeiten, die Materialeffizienz der Produkte zu erhöhen. Und die Popcorn-Platte spart Ressourcen: Laut Pfleiderer hat das Balanceboard eine Rohdichte von 500 kg/m³ - eine normale Standardplatte dagegen von 630 kg/m³. Damit werden pro m³ 130 kg Material eingespart. Seit 2011 ist "BalanceBoard" auf dem Markt und wird weltweit vertrieben, jetzt wurde der Werkstoff noch einmal weiterentwickelt: Er besteht nun statt bislang zu 35 Prozent zu 100 Prozent aus Popcorn und kann damit auch gut als Dämmstoff eingesetzt werden. Denn das Produkt ist noch leichter geworden, zudem nicht leicht entzündbar und dämmt Schall und Wärme. Auch ein Einsatz im Akustikbereich - zum Beispiel bei Türen und Decken - ist denkbar. 
Dabei kann das Produkt mit den konventionellen Techniken bearbeitet werden und ist recycel- beziehungsweise biologisch abbaubar. Und die Popcorn-Platte habe noch weitere Vorteile: Denn aufgrund des geringeren Gewichts ließen sich beim Transport und bei der weiteren Verarbeitung der Platten Energie und Kosten sparen. Dabei werden bei der Verwendung von Mais-Platten übrigens nicht nur Ressourcen geschont, sondern auch das Klima: Genau wie Holz speichern die Maispflanzen Kohlenstoffdioxid, das in der Spanplatte gebunden und erst beim Verrotten wieder freigesetzt wird. 
(2.773 Zeichen)

Keywords: Deutsches Maiskomitee e. V. (DMK), Büsgen-Institut der Universität Göttingen, Pfleiderer AG, Spanplatte, Popcorn, Ressourcenschonung, Dämmung
image2.png
OINQ) A'@ 883wosie\ Sayasina(





image3.png
Deutsches Maiskomitee e.V. (DMK)




image1.jpeg
Deutsches Maiskomitee e.V. (DMK)

Pressedienst

Deutsches Maiskomitee e.V. (DMK)
Dr. Helmut MeRner (verantwortlich)

Dr. Jirgen Rath - Dr. Susanne Kraume
Briihler Str. 9 - 53119 Bonn

Tel.: 0228/926580

Fax: 0228/9265820

Internet: www.maiskomitee.de

E-Mail: dmk@maiskomitee.de




image4.jpeg
D Deutsches Maiskomitee e.V. (DMK)

Briihler Str. 9
Deutsches Maiskomitee e.V. (DVIK]) 53119 Bonn

Telefon. +49 (0)228 926580
Deutsches Maiskomitee e.V. (DMK) - Briihler Str. 9 - 53119 Bonn Telefax. +49 (0)228 9265820
E-Mail. dmk@maiskomitee.de

www. maiskomitee. de

Bankverbindung. Sparkasse KslnBonn BLZ. 37050198 SWIFT-BIC. COLSDE33
Konto-Nr. 88591 IBAN. DEl6 3705 0198 0000 0885 91 USt-IdNr. DE 122661493

DMK _Geschaftspapier_Nachdruck.indd 1 040711 1111




